
Das Naturgesetz und das Göttliche Gesetz: Wenn die Philosophie die
christliche Ethik trägt | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

In einer Welt, in der alles relativ zu sein scheint, in der Gut und Böse ständig je nach
vorherrschender Meinung neu definiert werden, stellt sich eine grundlegende Frage: Gibt es
ein objektives Gut? Gibt es eine moralische Wahrheit, die nicht von Trends oder
Gefühlen abhängt?

Die christliche Tradition antwortet in tiefer Übereinstimmung mit der klassischen Philosophie
klar: ja. Es gibt ein Gesetz, das in das Herz des Menschen eingeschrieben ist — das
Naturgesetz —, das seine Erfüllung im von Gott offenbarten göttlichen Gesetz findet.

Dieser Artikel möchte eine Anleitung sein, um mit Tiefe und zugleich auf zugängliche Weise
zu verstehen, wie Philosophie und Theologie in einer einzigen Wahrheit zusammenlaufen: Die
christliche Moral ist keine willkürliche Auferlegung, sondern der vollkommenste
Ausdruck dessen, was es bedeutet, wirklich Mensch zu sein.

1. Was ist das Naturgesetz? Ein im Inneren eingeprägter
Kompass
Das Naturgesetz ist eines der wichtigsten — und oft am meisten vergessenen — Konzepte
der christlichen Tradition.

Es ist eine einfache und zugleich tiefgründige Idee:
� Gott hat in das Herz des Menschen eine natürliche Fähigkeit eingeschrieben, Gut
und Böse zu erkennen.

Man muss kein Gläubiger sein, um zum Beispiel zu verstehen:

dass Töten falsch ist
dass Lügen Vertrauen zerstört
dass Lieben und Fürsorge gut sind

Diese universelle Intuition ist kein Zufall. Sie spiegelt ein inneres Gesetz wider.

Der große Theologe Santo Tomás de Aquino erklärte dies mit leuchtender Klarheit:

„Das Naturgesetz ist die Teilhabe des vernünftigen Geschöpfes am
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ewigen Gesetz.“

Das heißt: Der Mensch nimmt durch seine Vernunft am göttlichen Ordnungsgefüge
teil.

Eigenschaften des Naturgesetzes

Es ist universell (es gilt für alle Menschen)
Es ist unveränderlich (es ändert sich nicht mit der Zeit)
Es ist der Vernunft zugänglich (es hängt nicht vom Glauben ab, um erkannt zu
werden)

Und doch: Obwohl alle es wahrnehmen, folgen ihm nicht alle. Warum?

Weil der Mensch durch die Sünde verwundet ist und sein Verstand verdunkelt werden kann.

2. Das göttliche Gesetz: Wenn Gott direkt zum Menschen
spricht
Wenn das Naturgesetz wie ein innerer Kompass ist, dann ist das göttliche Gesetz wie eine
detaillierte Karte, die Gott selbst schenkt.

Gott hat uns nicht nur unsere Vernunft gelassen. Er wollte sich offenbaren, uns den Weg zu
einem erfüllten Leben klar zeigen.

Dieses göttliche Gesetz zeigt sich vor allem in:

den Zehn Geboten
der Lehre Jesu Christi
der Tradition der Kirche

In den Worten der Heiligen Schrift:

„Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte, ein Licht für meine
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Pfade.“ (Psalm 119,105)

Hier finden wir einen wesentlichen Schlüssel:
� Das göttliche Gesetz ersetzt das Naturgesetz nicht; es erleuchtet und vollendet
es.

3. Philosophie und Glaube: Eine Allianz, kein Konflikt
Heute werden Glaube und Vernunft oft als Gegensätze dargestellt. In der christlichen
Tradition ist jedoch das Gegenteil der Fall.

Die Philosophie — besonders in ihrer aristotelischen Prägung — war ein grundlegendes
Instrument zum Verständnis der christlichen Moral.

Santo Tomás de Aquino selbst vollbrachte eine außergewöhnliche Synthese zwischen:

Vernunft (Philosophie)
Glaube (Theologie)

Dank dieser Integration verstehen wir:

Die christliche Moral ist nicht irrational
Sie ist auch keine Sammlung willkürlicher Regeln
Sie ist eine stimmige Antwort auf die menschliche Natur

� Gott gebietet nichts Absurdes. Er ruft uns dazu auf, gemäß dem zu leben, was
wir sind.

4. Die gegenwärtige Krise: Wenn das Naturgesetz vergessen
wird
Eine der großen Tragödien unserer Zeit ist das Vergessen des Naturgesetzes.
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Wenn die Existenz einer objektiven moralischen Wahrheit geleugnet wird:

wird alles relativ
hängt das Gute von Meinungen ab
wird Freiheit mit „tun, was man will“ verwechselt

Das hat sehr konkrete Folgen:

Krise der Familie
Verwirrung über die menschliche Identität
Wegwerfkultur
Verlust des Sinns für Opfer

Ohne ein objektives Fundament wird die Ethik brüchig.

Und hier zeigt sich ein modernes Paradox:
� Es wird viel von Rechten gesprochen, aber das Fundament der Pflichten ist vergessen
worden.

5. Jesus Christus: Die Erfüllung des Gesetzes
Das göttliche Gesetz erreicht seinen vollkommensten Ausdruck in der Person von Jesucristo.

Er ist nicht gekommen, um das Gesetz aufzuheben, sondern um es zu erfüllen:

„Ich bin nicht gekommen, um das Gesetz aufzuheben, sondern um
es zu erfüllen.“ (Matthäus 5,17)

Was bedeutet das?

Dass die christliche Moral nicht bei äußeren Regeln stehen bleibt.
Sie geht zum Herzen.

Jesus zeigt uns:



Das Naturgesetz und das Göttliche Gesetz: Wenn die Philosophie die
christliche Ethik trägt | 5

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 5

Es genügt nicht, nicht zu töten → wir sollen lieben
Es genügt nicht, nicht zu lügen → wir sollen in der Wahrheit leben
Es genügt nicht, nur zu erfüllen → wir sollen uns hingeben

� Das Gesetz verwandelt sich in Liebe.

6. Praktische Anwendungen: Heute nach Natur- und
Gottesgesetz leben
All dies mag sehr theoretisch erscheinen, hat aber enorme Bedeutung für den Alltag.

1. Das Gewissen bilden

Das Gewissen ist nicht „das, was ich fühle“, sondern:
� die Fähigkeit, gemäß der Wahrheit richtig zu urteilen

Wie kann man es bilden?

Durch das Studium der christlichen Lehre
Durch die Lektüre der Heiligen Schrift
Durch geistliche Begleitung

2. Den Sinn für das objektive Gute wiedergewinnen

In konkreten Entscheidungen:

bei der Arbeit
in der Familie
im Umgang mit Technologie
im Gefühlsleben

Sich fragen:
� Ist das an sich gut, oder erscheint es mir nur praktisch?
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3. Freiheit als Verantwortung leben

Wahre Freiheit bedeutet nicht, zu tun, was ich will, sondern:
� das Gute bewusst und willentlich zu tun

Das setzt voraus:

Selbstbeherrschung
Opferbereitschaft
Konsequenz

4. Zeugnis geben in einer relativistischen Kultur

Heute mehr denn je ist der Christ berufen, zu sein:

Licht
moralischer Bezugspunkt
Zeuge der Wahrheit

Nicht durch Zwang, sondern durch ein kohärentes Leben.

7. Ein geistlicher Schlüssel: Das ins Herz geschriebene Gesetz
Es gibt eine zutiefst tröstliche Wahrheit:

� Gott verlangt nichts von uns, was er nicht zuvor in uns hineingelegt hat.

Das Naturgesetz ist dieser göttliche Abdruck in der Seele.
Das göttliche Gesetz ist seine Stimme, die ihn bestätigt.
Die Gnade ist die Kraft, ihn zu leben.

Der heilige Paulus drückt es tiefgründig aus:
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„Das Gesetz ist in ihre Herzen geschrieben“ (Römer 2,15)

Schluss: Zur Wahrheit zurückkehren, die uns frei macht
In Zeiten der Verwirrung bedeutet die Wiederentdeckung des Naturgesetzes und des
göttlichen Gesetzes eine Rückkehr zum Wesentlichen.

Es geht nicht um kalte Regeln, sondern um einen Weg zur menschlichen Erfüllung.

Die Philosophie hilft uns zu verstehen
Die Theologie offenbart den letzten Sinn
Christus gibt uns die Kraft, danach zu leben

� Die christliche Moral begrenzt den Menschen nicht: sie erhebt ihn.
� Sie unterdrückt seine Freiheit nicht: sie richtet sie auf das wahre Gute aus.

Und auf diesem Weg verliert der Mensch nichts — er gewinnt alles.


